
IOi Euro geben die Kärntner 
I t*fKunden durchschnittlich 
bei einem Einkauf bei Ditech aus. 

Der Österreichschnitt liegt bei 
163 Euro, in Salzburg liegt der 
Schnitt sogar bei 207 Euro.  Ob 
die Kärntner mehrmals zu uns 
kommen oder weniger Compu-
ter-Equipment einkaufen, kann 
ich allerdings nicht beurteilen", 
so Izdebski. 

Ein Herz für Megaherz 

IQQQ Kruni-lcro11 Daniian Izdebski und seine 
IwUWFrau Aleksandra Izdebska Ditech. Mitt-
lerweile hat man 16 Standorte quer über Österreich 
verteilt mit mehr als 290 Mitarbeitern. In Kärnten 
ist man im Villacher Atrio und in der Klagenfurter 
Inglitschstraße vertreten. 2010 lag der Gesamtum-
satz bei 96,2 Millionen Euro. Ditech setzt auf zwei 
Vertriebswege: den Internethandel und den Ver-
kauf direkt in den Geschäften. Wobei Ditech sich 
von den Elektrodiskontern unterscheidet: Die Ver-
kaufsfläche beschränkt sich auf einen Tresen. 

f Q fl fl fl ft Pakete wurden im Vorjahr von Di-
I ü U   U U Utech versendet. Der Zustellservice 
macht rund 20 Prozent des Umsatzes aus. Weitere 
20 Prozent macht man über Bestellungen im Inter-
net, bei denen die Kunden ihre Geräte selbst ins Ge-
schäft abholen kommen.  Hier liegt die Abholrate 
bei 95 Prozent. Die Leute fühlen sich durch die un-
verbindliche Reservierung im Internet scheinbar 
trotzdem gebunden." Zusätzlicher Vorteil des dop-
pelten Vertriebsweges:  Der Kunde hat einen direk-
ten Ansprechpartner." kanizau 2, ditech 

Damian Izdebski, Chef des Computer-Spezialisten Ditech, über 
Eigenmarken bei PC und warum er seinem Konzept treu bleibt. 

Vergleichen Sie uns ruhig mit 
Saturn oder Majdic - man 
kann uns nämlich nicht ver-

gleichen." Was großspurig klin-
gen mag, ist im Fall von Damian 
Izdebski und seinem Handelsim-
perium Ditech aber nur logisch. 
Während andere Elektrohändler 
von der Waschmaschine bis zum 
Mp3-Player alles verkaufen, in 
dem Strom fließt, gibt es bei Di-
tech Computer -  und nicht ir-
gendwas" wie der Werbespruch 
ausführt.  Wer zu uns kommt, 
wird gefragt, wie er den Compu-
ter verwenden will und nicht, in 

hern als Mulitmedia-Abspielsta-
tionen verschwimmen, will man 
bei Ditech den Computern treu 
bleiben.  Unsere Mitarbeiter 
würden ohne Weiteres auch bei 
Navis und Handys eine kompe-
tente Betreuung bieten können, 
aber wir werden unserem Er-
folgsrezept treu bleiben." 

In Kärnten brachte das in den 
vergangenen Jahren einen - aus-
baufähigen - Umsatz von 17,5 Mil-
lionen Euro.  Einzig bei den Lap-
tops ist Kärnten top. 37 Prozent 
der verkauften Computer sind 
mobile Geräte." thomas cik 

welcher Farbe er das Gehäuse be-
vorzugt", erklärt Izdebski. Neben 
den Geeks kommen mittlerweile 
aber auch Pensionisten zu Ditech 
und lassen sich einen Computer 
nach ihren Ansprüchen fertigen. 
Wobei die Eigenmarke  dimoti-
on" bereits die zweitstärkste 
Desktop-PC-Markc in Österreich 
ist.  Und in Sachen Hardware 
sind wir den Asiaten um Wochen 
voraus, da wir die Computer in 
Österreich zusammenbauen", er-
klärt der gebürtige Pole. 

Auch wenn die Grenzen zwi-
schen PC, Tablets und Fernse-
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